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Äl. Havraaua.
Neue Artige«.

»asei«rtchtu«g, GaS-v«d Oelöfen
Peter «rie».

«r. tkZ. west-Fah-tte-, zwlschenHoward. u^Eutawstr.
Blitzableiter «üis

D. «. «adlrr » Vamp.»
Nr. 3, Tourtlandstraße.

<Ma>2,toMtl)

O. H. verg,
Mitglied der Balttmorer KondSbSrl« seit »SS»

»echftl-ZRSklcr seit i»»«,
besorgt alle mit diesen Branchen verbundene Seschüft-

tS°nt4.t3) w «». »erman-Strake.

Um grauem Haare

AutzabeiÄNr. St?, W-st-BaUi«-'«-.. -d-rbalb
Mnestraße.

<Aul.Z.,dKte)

Bhas. Wissms ä- ß 0.,
SZr. 7S, Nord»Howard - Straße,

»wische« Le»t«aton- UN» «aratogaitrak«,
Baltimore, Md..

Fabrikanten und Jm-

tsi>irarg>icher
Lnitrnmente,

Va»daacn^.^tk
für alle" Mißbildungen

> _5 und Verunstaltungen
des menschlichen

/, V KrUcken^Saiu^cr-
V'x X

Leibbinden fürKorpu-

/ II WM ) seidener etaftischer
und

> G-m, besondere Auf-
i» merksamkeit widmen wir

.xder Fabrikation von

Bruchl>ä»v»rn., .
In

schaffenen Berbessernnaen werden die Gedern unserer
»ruchbSnder geraume Zeit rostsr-i eriialtm, I° da«
zweifelsohne deren Tauerhaftigken dieientge anderer

ffadrikate um kas Doppelte übersteigt.
»- .Mehr, al» »«,««»« «ruchtranke
wurden von uns in den letzten
passendsten Bruchbändern versehen. Personen mit den
schwierigsl zu behandelnden Brüchen erhalten durch
unsere Vandaaen losottige Erleichterung»

SvezieUe «vV»kn«io»s - «parlement« für
Tomen mit competenter weiblicher

Unser Vager künstlicher, von b'>>

sten GlaSlünstlern Europa s angeierttgier Ltensihen
auaen ist das bedeutendste in dieser «ladt.
U >

?er deutsche Maschinist

Friedrich W. Wild,
über Nr. 78, Wcst-Baltlinorestraße,

zwischen der Hollidah- und »er Ga>,-Stra?.

In, Besitze -.wanzigjähriger Erfahrung, kön-
nen wir »nuersichtiich versichern, jede Siahma.
schtne bcner, prvmpier und billiger, als es Andere
»u thun pflegen, revariren zu können.

Alle »cueilen vcrbeiitrtcn Nah - für

Mm'vergebe' 7«,'Wcst-Baltw,oreitr.. obenauf,
picht. tseptl,b!v!te)

».».William»,
ht«her Iramtner lm Ber. Gtaaten-'bateniamt«.

Büreau im«eentral-Sebiiude,- Tckr der Baltwrore»
und Hollida«. Siratje, der .Deutsche» Bant-c,cgeo.
Sba. tlan.7-1

K. Wittmer,
Nachfolger von H. Wittmerä Bruder,

OI.V

Ccke der Gay- und Eden - Straße,

auf dem alten Platze,
«fscrirt die besten Waaren zum niedrigsten Preise.

Tie neuesten Muster »nd größte Auswahl von stie-
wn «nd Schuhen zu den MS vor-^

Daltiuwre Firc Julurance Company

Südwcst-Ecke der Eoulh- und Water-Straße.
Seit mehr, als einem halben Jahrhundert etablirt,

versichert gegen Verlust oder Beschädigung durch Feuer
in der Stadt oder aus dem Lande, aul aüe Arten von

stellt auch immerwährende
oder permanente Policen aus.

Wm. «. Harr,son, Hrüfident.

Direktoren:
David S. Wilson, B. F. Newcomer,
KranciS T. King, L,rville Zorwitz,

EarroU, '

U,n > B,une, Georg L. varrison,
vön »apss, Wm. S. Pcnning'.oli,

L'. R?d?r. J-nNnS. B. Albert BickerS,
e Piorton Stewart, Niendez Cohen»

Samuel K. George, jun.
(JunilB.ip> M. Vurch, Sekr.

Kummer <K Becker,
deutsches Bank- und Wechselgeschäft,

Rr. 2t, Southstratze.
Wechsel und Creditbriefe auf alle Theile vou

Deutschland,
der Schweiz, Frankreich, Italien ufw.

«assagi-Ag-nten für die Dampfer des .Norddeut-
tchm der Allan-und Haiiiburgir Vinie, sowie
allacmeine Besoideruna von Paiiagieren mittelst
Dampf- und Segetichifsen von und nach Europa.

Post-Auszahlungen
nach allen Theilen Deutschland's.

»in- und Berkaus fremder Geldsorten,

lMaiiZ.lJ) «ussertiguug von BoUmachten.

Oliver äe Ko.,

deutsches
Bauk-«.Wechselgeschöst
an der Süd - West - Ecke der South- und

Germanstraße.

C.. Morton Ztwart öc Comp.,

Rr. k»0, Süd-Gay-, Ecke der Lombardstr.
eicht- und andere Wechsel in beliebigen Suinzien

aus «ebruder Baring >- «omp. in Vondon,
aus Sottinguer «- tkomp. in Paris,
aus Stephan Zliürman »! Sohn >n Bremen.

<»ug26,l2Mte)

"The Marytand Saomgs Dank of
Daltimore City."

Bürea«: Nr. t»» Valtimorestrake,
im Bankgebäude von Alexander Brown 6 Söhnen.

«M. Henrh Baldwi», Präsident!
Eaivin T «hriver, Vice-Präsident!
Daniel vlo»U>, Schatzmeister.

' ' A-Learre/^'
Thomas Deiord, I. S. Stokburncr,
P? H. Macgill. John H. Bash,
Edgar G. Diiller, Geo. O. Manning,

I. Franklin »ix, T. C. Basshor.
Exemplare des Freibriefes und der Nebenaefetze kann

man aus Anfrage in der Bank bekommen. Zinsen wer-
den aus Einlagen erlaubt. (Septl2,2Mte)

Deutsche Sparbank vou Baltimore,
Nr. 445, West»Ba»ttmorestrabe,

«egenüder der Pearlftratz«.
Vssen »»»««»« Uh«.W»»t»«rst«S Abend von <l bi» L Uhr,

>u> Deposttm werden Zinsen bezahlt und dlelclbe»

»tz«». «PUman, »rnft «udolph,
vräfident! Bicc-Prästdettt.

Mirettoreaz
Hvb. Briel, D. «atenkam».?Z. K. iictmate, Joh. SchMlhet,.
goh. Bruns, soh.Aldauqh,
Ernst

echatzmeister.

deutsches Geld,
G«ld, Sitber und Papier,

bezahlt den höchsten Preis
K. Rat«-,

»«« «»itimorestrad« uu» «ost-ONire-Uvenue.

Wechsel,
PaSete, Pa^ageschei»eu.s.w.,u.f.w.

S» bitte, alle Aufgaben allwöchentlich bi« Dlenftag
ungesäumte Besorgung mi

ikdem DonnerNazg.Tampfer nach Europa bewerkstel-ligen zu können. » »ain«
Ecke da »alliworekrahe und Pofi-Ofsice-Avenue.

V«R-l Päffe!
«r «eise in'S Ausland'besorgt innerhalb Z« Stunden

»«« der Baltlmore-en-ße und P»st-vsftce-«,enue.

Die höchste Btuse!

Die m'ekjriq'Üen

Betten! Betten! Betten!
Sprwgfeder , Rotzhaar- «nd Hust. Matratzen»

Jederöettm, Kissm und Polster,
sowie ein großr» Assortiment v»o

SVOO Pfund Prima «Feder«
in Quantitäten von A-, tv-, tS- und ?a-Vfnndsä<k«r» bei

Frederick Walpert ä- Comp., Nr. 28, Nord - Tay - Strafte
«.B. o»»eipt« eine «»e«ialttät. Zufriedenheit garantiri «de» da« Geld vtiück^eben.^^

Feiertags- und Hochzeits-Geschenke,

Weihnachk- unil Aenjahrs-Ziarten
in aröstter Auswahl bei

Schneider Fuchs, °°"

Eine reiche Auswahl von Stahlstichen, ChromoS, Photographie n und anoer-i> Bildern beständig aus Lager in
(MärM-) Sir. 77, West- valtimorcsteahe, l Thüre östlich von Post-Osfice-Avenuc.

W RettunaS»Anker.
W sNste Deutsch-«mertkanische und vielfach verdesscrte Ausgabe. 250 Seilen.) W
L DaS anÄannt a.dtegmft. Buch -der das «eschlecht«-L.b-n deS «

Menschen mit 27 erläuternden lebenStrcuen Abbildungen; nebsteinem tllu-W
« t stritten Anhange über Frauen-Krankheiten.und der Angabe geeigneter MittelW
KM Fl gegen Ansteckung. Dieses Werk bietet allen Leidenden und Getiusch-W

V« ien, welche an SeschlechtS-Krantheiten, «chwüche,ustSndrn undW
N r? sunetioneUen Störungen de, Leugungs-Organ, leiden, Belehning, M
» > e"" e?"p M
W !n^Deotlch^ oder portofrei verwandt, I»eut«eke»W
W Den Tongreßaele«n »«II lvitllmi. ien. lttlintoa (8. titr»»»«), «»Z», s«°» M

Zu »abeo bei «ühsa« » »»«««». «». »».»«»-»altt«or«-«tra«,«.

Wechsel, Pallete, MMescheine?c.
Ich bitte alle Aufgaben allwöchentlich bi» Dienstag Mittag zu

machen, um ungesäumt Besorgung mit jevem Donnerstags . Dampfer

«ach Europa bewerkstelligen zu rönnen.
Zs. Rain-,

Kcke der Aattimore . Straße und Wost - Hffice - Avenu

Tages-Neuigkeiten.

Der Samstag war der 50. Jahrestag der
Geburt Garfield'S, und um ein Haar wäre er
auch zum Todestage des Mörders desselben,
Guiteau' s, geworden. Die Verhandlungen
im Washingtoner Criminalgerichte förderten
nur wenig Neues zu Tage, außer bei Verneh-
mung der Aerzte des Verstorbenen die That-
sache, daß Hr. Robinson den Wünschen Sco-
ville's und vielleicht auch des Angeilagten zu-
wider die Frage, ob die Wunde des Hrn. Gar-
field lödllich war und ob nicht falsche Behand-
lung den Eiulrilt des Todes beschleunigte, vor
die Geschworenen zu bringen gedenkt. Gru-
ttau benahm sich mit einer Unverschcimiheit
oder vielmehr Brutalität, welche ihres Gleichen
sucht. Wir bemerkten in der letzten Nummer,
daß er leicht erregbare Leute geradezu anreizt,
das Recht in eigene Hände zu nehmen, und
diese Bemerkung Hit sich schon bewahrheitet.
Ein Mann feuerte ans den Angeklagten, wäh-
rend derselde zum Gefi-yguisse zurück gebracht
wurde. Dr. 81, ß hatte abermals die Leidens-
geschichte des ermordeten Präsidenten erzählt;
d.r Mörder hatte öfters den Gang der Ver-
handlungen in srccher Weise unterbrochen, ja,
er Halle den zerschmetterten Rückenwirbel seines
Opfers in der nonchalantesten Weise exami-
nirt. Wir können sehr wohl die Gefühle ver-
stehen, welche Jones, odcr wie der Mann heißen
mag. veranlaßt haben, dem Rechte vorzugrei-
fen. und wenn wir einerseits den Angriff auf
Guileau als ein Verbrechen bezeichnen müssen,
können wir and rerfei'.s doch wieder nicht das
Bedauern darüber unterdrücken, daß die Kngel
den Mcuchler verfehlt hat. Guiteau jetzt
ein ?geattentälerter Attentäter" follie bald
wissen, was ein Attentat heißt, scheint sich die
ncue Lehre, die er empfange«, aber ebenso we-
nig zu Herzen nehmen zu wollen, wie die, wel-
che ihm schon Ma'on gegeben, und hält an
dem Motto aller UebeUhäler. denen man an
den Kragen geht, fest: ?Ja. Bauer, Das ist
ganz was And'res!"

Telegraphische Depeschen.
Gerichte der .Associirltn Press?- für den ?Deutsche»

Eorkcspondeilten".)

Juland-AepesHeu,

Aus der Bundeshauptstadt.

Vcrhastuu« dcS ehemaligen SülsS-«u»itocs
je'iUcy.

Waf bin gto n. 20. Novbr. Ex-Hülfs-
Auditor Lilley ist unter der Anklage verhaftet
worden, daß er am 14. Dezember 1879 wäh-
rend feiner Amtszeit sich HLOOO von Georg F.
Bratt dafür zahlen ließ,daß er demselben durch
falfchc Eintragungen und andere betrügerische
Praktiken den Regierungs-Contrakt für einc
Postroule von Tonaldsoille, La., nach Rea-
River-Landinq verschaffte; ferner sollen fingirte
Rechnungen und Anweisungen von Lilley ein-

getragen und ausgezahlt worden sein. Lilley
wurde unter H5OOO Bürgschaft gestallt.

tvermNchtc».
Die gestrige Steuereinnahme betrug 55Z3,-

671.84, die Zolleiiiliahme §738,101.45.
JmWchatzamre wurden gestern zurEiulösung

bestimmte Nationalbanknoten im Betrage von
Ht6S.ooo^mpsangen.

Generalpostmeister James hat eine Reife
nach Florida angetreten.

Der Bankkrach in Boston.
Boston, 19. Nov. Auf die ?Centtal-

National-Bank" fand heute Vormittag ein be
deutender Anlauf von Seiten der Deposirorcn
statt. Die Bank zahlte bis halb zwölf Uhr
prompt aus, stellte jeooch hieraus die Zahlung
temporär ein. Die Direktoren traten zu einer
Berathung zusammen, und um halb zwei Uhr
setzte die Bank ihre Auszahlungen fort. An-
leihen im Betrage von §400,000 wnrden von
Freunden der Bank im ?Elcarmg-House" be-
zahlt.

Die Direktoren der ?Pacific-Nationalist"
hatten heuie eine stürmische Sitzung, in welcher
der Präsident Benyon wegen fnn r Transak-
tionen mit Weeks fchars getadelt und die An-
ficht ausgesprochen wurde, die Zahlungsein
stellung hätte vermieden werden können, wenn
Benyon ihnen früher Mittheilung über diefe
Transaktionen gemacht hätte. Benyon sagr,
er sei nach und nach in die Sache hinein gezo-
gen worden und»habe es dann nichl gewagt,
Aufschlüsse zu machen, bis Dies schließlich ab-
solut nothwendig wurde. Weeks erklärte heule,
wenn man ihm genügende Zeil lasse, so werde
er im Stande fein, der Banl jeden Dollar, den
er ihr schulde, zu zahlen. Die Direktoren über-
wiesen die Angelegenheit de« Bank-Examinator
Obersten Needham zur Untersuchung.

Boston. 20. November.?ES wurde heute
ermittelt, daß das ganze Kapital und eine be-
tiächtliche Besteuerung der Aktien der ?Pacific-
Bank" erforderlich sein werden, um die Ver-
biiidlichkcilcn der Anstalt zu decken. Die
?Central-National-Banl" hat mehr, als genug
Geld ausgetr.eben, um allen Forderungen ihrerDepositoren und anderer Gläubiger Genüge
leisten zu können uud wird >etzl ihre Geschäfte
ohne Unterbrechung fortsetzen. Louis W.
S)oung, Kassirer der?Central-Bank," ist wegen
seiner unregelmäßigen TranSalliouen mit der
?Pacific-Bank" abgesetzt worden. Man sücch.
iet, daß der Bankerott der letzteren Anstatt
mehrere hiesige Geschäftsleute zur Zahlunzs-
einstellung zwingen wird.

Bankranv-Brrsuch.L 0 gavsp 0 rt. Ind., 19. Nov. Fünf
vermummte Einbrecher drangen heule slllu uui
3 Uhr in die Wohnung des E. C. Rice. Kai-
firerS der zwölf Meilen von hier gelegenen
?C-wden-Bünk," schelten und knebelten'Ree
und schleppten ihn in seinen Naankleidern
der Bank, wo sie ihn durch TodcSdrohungen
bewegen wollten, ihnen die Combination des

?Saie-"Schlosses zu verratben. Die ?Säte"
halte jedoch «in massives Schloß otme Combi
natum. und als die Räuber Die« g wabr war
den. jogm sie ab, den Kaffiier gefesselt zurück-
lassend.

Ter Wahlkrawall t» Mi.fisfippt.
Meridian, Miss., IS. Nov.?Drei Ne-

gcr, Namens Jakob Johnson, Green Johnson
und Jakob Nailor, sind währen) der vergan-
genen Nacht in Edward Bancc'S Schnapps-

bicnnerci wegen Betheiligung an den am Wahl-
tage zu Marion verübten Mordthaten verhaftet
worden. Saml. Johnson, einer der Hanpt>
rätelsjührer, fiel heute früh der Justiz in die
Hände.

Räubereien in Texas.
San Antonio, Tex., 19. Nov.?Eine

von hier 'räch Laredo bestimmte Postkutsche
wurde gestern Lorwittag 16 Me.len von dem
letzteren Orte von Straßenrändern angehalten,
welche die Postjäckc und Passagiere plünderten.
Zwei unter den Passagieren befindliche Damen
wurden nicht belästigt.

Austin, Tex., 19. Nov.?Sieben Bewaff-
nete überfielen gestern Abend einen nahe Pale-
stine auf einem Nebengeleise haltenden Fracht-
zug, verlri.bcn dießeainrenuud plünderten die
Waggons. Vier der Räuber find dem Ver-
nehmen nach seitdem verhaftet worden.
Brutale Ermordung cnies

Franklin, La., i!>. Noo.--Zwei Negcr-
knaben, Eddie und Aleck Howard, ya-
ben die am 9. d. M. nahe dieser Siadt verübte
Ermordung des 14 jährigen Richard Kaue
O'Neill eingestanden. Sie nahmen dem Kna
bcn sein Gewehr weg, schössen ihn durch die
Schulter und schlugen ihm dann mit dem Kol-
bin den Schädel ein.

Selbstmord eines «rmeeoffiziers.
Bucyrus, 0., 19. Nov. Lieutenant

Luke Clarke von der Bundesarme beging h ute
Nachmittag Selbstmord, indem er sich unter
die Räder einer Lokomotive stürzte. Er war
mit einer hiesigen jungen Dame verlobt, und
die Hochzeit sollte nächstens stattfinden.

Wahrscheinlicher GatttnmorS.
Lock - Haven, Peuns., 20. ??ov. Frau

Marie Sullivan wurde gestern Nachmittag
als Leiche mit zerschmettertem Swädel am Fuße
einer Treppe in ihrer Wohnung an der Jones-
straße aufkesunden.und verschiedene Spuren von
Gewaltthätigkeit am Körper brachte die Nach-
barn zu dem Glauben, daß eiu Mord vorliege.
Eugene Sullivan, Gatte der Ermordeten, ist
als der That verdächtig verhaktet worden, und
der Eoroner hat eine Untersuchung eingeleitet.

Ein Redakteur erschossen.
Boouville, Mo., 2V. N'ovbr. A. B.

Thormon, Redalieur der hiesigen ?News,"
wurde gestern vom Sladtmarfchall Thos. Ä.
McDcrnian erschossen. Ein in der ?News"
cischieiiener Artikel, welcherMcDermaa's amt-
liche Handlungen kritisirte, veranlaßte einen
Streit zwischen beiden Männern, welcher mir
dem Tode Thornton's endete. McDcrnian
überlieferte sich der Behörde.

Tragödie in RiAmond.
Richmond, Virg., 2V. Nov.?Michael

Edelblut, eiu Deutsaier, beding heute früh
Selbstmord, ind m er sich eine Kugel durch den

Kops jagte. Er war in Folge der tintreue sei-
ner Gattin schwermüthig geworden. Das
Ehepaar hatte sich vor etlichen Monaten g--
ttlin t; die Frau ging mit den beiden Kindern
nach Teutschland und Edelblut, welcher seitdem
fouwährend über seinem Unglücke brütete, setzte
sich schließlich in den Kopf, daß er der Frau
Uiw äit gethan habe. Dies geht aus einem von
ihm hinterlassenen Schreiben hervor, in wel-
chem er seinen Bruder beschuldigt, seine Frau
vertrieben und das ganze Unglück verschuldet
zu haben.

ivolksjuktiz.
Durand, Wisc., 19. Nov.?Der Mörder

Edward Maxwell erschien heule vor Gericht,
plaidnte ?nicht schuldig" und leistete auf ein
Vorverhör Verzicht. A>s er in das Gefängniß
zurückgeführt werden sollte, wurden die ihn be-
gleitenden Beamten von einem Mob überwäl-
tigt, und drei Minuten später baumelte Max-
well an einem Aste vor dem Gerichtsgebäude.

Auch ein Diebstahl.
Scrantoii, Peiiuf., 20. Nov.? Der am

letzten Freitage vom Bischof Howe gelegte
Grundstein der St. David's Episkopal Kiraze
wurde in vergangener Nacht seines Inhalts be.
raubt.

Hochwasser im Westen.
St. Louis, 19. Nov. Der Mississippi

ist in den letzten 24 Stunden um 30 Zoll ge-
stiegen, und die Niederungen im nördlichen
Stadttheile sind teilweise überschwemmt. Ja
etlichen Holzhöfen steht das Wasser bereits zwei
Fuß lief.

Chicago, 19. Nov. Alle Züge treffen
in Folge d«s anhallenden fckwcrenßegeirs und
der hierdurch verursachten Ucberschwem münzen
verspätet ein. Viele Flüsse in Illinois und
Indiana sind aus ihren Ufern getreten, und
mehrere Eiieubahr.brüclen zerstört worden.

Seit 24 Stunden herrlcyte hier leichtes
Schneegestöber, allein heute Nachmittag trat
kaltes klares Wetter ein.

Der «»etsmart».
New-Dork, 19. Novbr.?Folgendes sind

die Schlußnotiruligcn: Geld eröffnete zwischen
4- K Proz. pro Jahr und schloß zu 4 Prozent.
Sterling -Wechsel 4.80 auf K 0 Tage
und 4.84j?4.844 auf Sicht. Bundes-Obti.
gationen: verlängerte Sechser 101H. do. Mnfer
101j, 4i-prozenligc Coupons 113§, 4-proz.
do. IIKH. Aktien: Rock-Island 134, Pltls-
burg 133, Jlls. Zentral N. Ä). Eenrral
137K. Lake-Sbore 1215. Eric 45j. do. Priori-
täten 92j. Norld-Wenern do. Prioritä-
ten 139H, N.-J.Eeuiral S3Z, Neading esz,
Western Union Büj. UntiNchayamis-Bilanz:
Gold 583,98i),ü95, Coucani

«tevmartt».
d icag 0,19. Novbr.? Die Zuiuhr son

Sivweiucil belle, «ich heute au» 20,000, die Ver-
'endung am LLW Krück; die Prem vanirtcn
zwischen H3.5U und!?e.4s. Rindvieh: Zu-
kubr 24i»0, Versendung 4200; Serkäuft zus 2 00 vis KK.5>O. Schallte: Zutuhr 500,
Bcrstndung 1ü0o: Beikäuie zu tz3.00?<5.50.

Hl. Louis. 19. Novbr.?Kchivcinc: Zn-
suhr 3600, Versendung 35»; «er:äuse',u
P5.K5 bis <6.40. 3W,
Versendung 300; Vcrkoule zu tzZ.5O -<5 50.
»-Stl'aufe: Zusudr 1400, Versendung 300;
PerkSuk? zu tz«.7S.

Gnitean's Prozeß.
Forlsetzung des Zeugenverhörs.

Dr. Bttß und Oberst Rockwell auf
dem Zeugenstande.

Aussagen de« Dr. Blih über die Wuns«

und die Srztliche Behandlung.

DleMordwaffe.
Washington,l9. Nov.?Der Zudrang

zu den Geiicklsoervandllingcn gegen Gniteau
war heute giößer, als icmalS zuvor. Uelier eine
Slniide vor Eröffnung der Verhandlungen
hatte sich beretts eine ungeheure Menschenmenge
vor dem Gebäude, in den benachbarten slragen

und im Korridor angesammelt. Das (Serichts-
zimmcr war vollgepackt von Menschen.

Der erste Zeuge, der heute aufgerufen wurde,
war der Elekiriker Geo. C.Mayuard. Derselbe
kennt den Angctlligten sei: zwanzig Jahren und
bezeugie, er habe demselbenSS Dollars g liehen.
Euitcau prolestine gegen dieses Zeugniß und
sagte, es habe mit dem Prozesse Nichts zuthun,
ob er (Keld schuidiz sei oder Jemand ihm solches
schulde, woraus der DiltriklSanwalt erkläne, er
wolle beweisen, daß Guiteau mit dem geliehe-
nen Gelde das Pistol lauste, mit welchem er
den Präsidenten schoß. Der Richter erkläne die
Aussage Maynard'S für zuläisig. Bci'm
Kleuzvnhör sagte Matinard, Guiteau habe ihm
den Eindruck gemacht, als ob er hungrig sei,
und derselbe habe schäbig ausgesehen. Diese
Bemerkung brachte den Angeklagten in Har-
nisch, welcher erklärte, er habe in einem Boa»
dilighans erster Klasse gewohai und einen An-
zug getragen, der 70 Dollars kostete. ?Meine
Verhältnisse," rief er, ?haben nicht das Ge-
ringste um dem Prozeß zu thun. Ich kenne
eine Menge öffentlicher Persönlichkeiten und
konnte so viel Geld erhallen, als ich wollte.
(Gelächter.) Es war die geistige Aufregung,
die mich mager aussehen machte, nicht Mangel
an Nahrnrg." Auf weiteres Befragen sagte
Maynard, er habe an Guiteau einen eigen-
thilmliäen schleichenden Gang bemerkt.

D-r GewehrhändlerJohn O'Meara bezengte,
der Angeklagte sei etwa am K. Zun! in seinen
Laden gekommen und habe einen Revolver vom
größten Kaliber sorgfältig untersucht, sich Be-
treffs der Zuverlässigkeit der Wisse erkundigt
und sich Inerans mit der Bemerkung, daß er in
einigen Tagen wieder kommen werde, entfernt.
Nach einigen Tagen sei er mieser gekommen,
l-abe das Pistol abermals untersucht und ge-
fragt, wo er dasselbe probiren könne, worauf er
tie Antwort eihielk, das Flußufer sei ein guter
Platz dazu. Er erkundige sich ferner nach der
Tragfähigkeit des Pislols. Guiteau kaufte
dann das Pistol. e.ne Schachtel Patronen und
ein Damen-Federmesser für 10 Dollars.

Das Pistol wurde hieraus dem Zeugen Be
Hufs Jdenlifizirung überreicht, uud er wurde
zur Verhütung eines Unfalles angeiviesen, die
noch in demselben steckenden Patronen heraus
zu ziehen. Wägend Zeuge damit beschäftigt
war, brachte Guileau das Gesuch vor, daß der
Zkw Uorker Advokat Townsend und die Chica-
go'« Advokaten Swett nnd Trnde am nächsten
Montag zu wner Vertheidigung erscheinen. Er
erwarte, daß dieselben sich einstellen werden.
Auf Seiten der Anklage sei viel Talent, »ui> er
wünsche ebenso viel auf seiuer Seite. Ferner
wolle er bemerken, daß sich in der Nähe des Ge-
richtszimmers einige schlechte Personen herum
treiben, welche einen Anschlag gegen ihn im
Schilde führen. Er habe j?tzt eine Leibwache
und wolle allen solchen Leinen zu verstehen ge-
ben, daß sie bei eine.n Angriffe auf ihn von
itincr Leibwache todt geschossen werden könnten.
Er habe keine Furcht für seine persönliche
Sicherheit, wolle jedoch hiermit dem Publikum
zu wissen thun, daß seit einer Woche Vielerlei
in dieser Hinsicht geredet worden. Nach die-
sem Jiiterm«zzo wurde das Verhör O'Meara's

' mit dessen Angabe, daß Pistolen dieser Art un»
ler dem Namen ?Briti>h-Bull-Dog" bekannt
sind, geschlossen.

Hieraus wurde Oberst Rockwell als Zeuge
vorgerufen. Derselbe begann mit einer Erzäri-
!ung der Vorgänge am Depot, wurde jedoch

Dies sei nichi nothwendig, da die Vertheidi-
gung die Tödlung nichi in Abrede stelle. ?Wir
stellen," rief Guiteau dazwischen, ?die Tödlung
in Abrede, wir geben blos das Schießen zu."
Nach Beendigung des Verhörs Rockwell's gab
Gen. Swaim sein Zeugniß ab. Beide wurden
keinem Kreuzverhör unterworfen.

Der nächste Zeuge war Dr. Lliß. Er zeigte
an einem Theile des menschlichen Skelets den
Weg, den die Kugel genommen, unö auf wel-
che Weise der Tod herbeigeführt wurde. Er
sagte, die durch die Kugel verursachte Wunde
sei die unmittelbare Ursache des To des gewesen.
Zeuge wurde von Robinson in'S Kreuzverhör
gci ommen, weicher ihn aufforderte, kurz, ?aber
genau anzugeben, was jeden Tag vom Atten-
tat an bis zum Tode an dem Kranken beob-
achtet wurde, sämmtliche wahrgenommenen
Symptome und die angewendeten Mittel mit-
zutheilen. Damit soll, wie man vermuthet,
die Theorie begründet werden, daß Garfield in
Folge schlechter Behandlung gestorben sei, eine
Theorie, die Guiteau zur Hauptgrundlige
ner Vertheidigung aemachl haben will. Un-
terdessen war ein Theil der Wirbelsäule Gar-
field'S Prbeigebrachl werden, und Dr. Bliß
;::sie an demftlben das Loch, welches duKugel
gebohrt halte. Dieses schauerliche Beweisstück
wurde, nachdem auch die Geschworenen dasselbe
besichtigt hatten, Scooille überreicht, welcher
seine Brille auffetzte, um dasselbe genau zn un
lerflichev. Guileau, welcher neben Scoville
faß, besichtigte das Wirbeistück mit der kaltblü-
tigsten Miene, machte jedoch keinen Versuch,
dasselbe zu berühren.

Dr. Bliß wurde von Robinson einem ge-
nauen Verdör über die Adsceßbiidung, den Ei-
tcrfack :c. unterworfen. Derselbe fragte nach
den Aeußerungen der Aerzte bei den vor An-
kirnst Agn w's und Hamtlroit's abgehaltenen
Consuliationen, woraus Dr. Bliß erwiderte,
er könne darüber keine Auskunft geben;
gen theillc er mit. zu welchen Schlüssen man bei
tiefen Eon'nltationengelangte. Scoville fragte,
wer den Zeugen antörisirt habe, die Behand-
lung zu übernehmen. Pr. Davidge bemerkte,
Dies lei eine nickt zur Sache gehörige Frage.
Dr. Bliß erwiderte jedoch, der Pcäsioent habe
ihn am 3. Juli Morgens darum ersucht, außer
Frau Garfield und ihm sei Niemand zugegen
gewesen. Scoville fragte ferner den Zeugen
u. A. über die Sondirung uud das Auswa-
schen der Wunde, über die angebliche innere
Blutung am ersten Tage und über die Qnanti
tät Morphin, welche dem Kranken beigebracht
wurde. Robinson, von dem Dr. Bliß zuerst
verhört wurde, las seine Fragen von einem Pa-
pier ab. das er in der Hand yiell. Die Fragen
waren so präcis gestellt, daß man daraus schlie-
ßen muß, daß sie von einem Arzte entworfen
wurden. Bei'ni Kreuzverhör war es für Dr.
Bliß nothwendig, sich beständig auf die wäh-
rend der Krankheit von Dr. Reyburn gemach-
ten Aufzeichnungen zu beziehen, und da diesel-
ben für ihn nicht recht leserlich waren, wurde
Dr. Reyburn eingefchworen. Nachdem etwa
25 Minuten lang die Lektüre ans diesen Auf-
zeichnungen fongefetzt worden, erhob der Di-
striklsanwall Einwand gegen diese Zeitvergeu-
dung. Davidge fchloß sich diefem Einwände
an und bemerkte, es wäre etwas ganz Neues,
wenn ein Mann, welcher einem Änderen eine
Kugel in den Leib jagte, sich damit vertheidigen
könne, daß möglicher Weife eine andere Be
Handlung den Verwundeten hätte retten kön«
nen. Er gebe nicht zu, daß der Präsident in
Folge falscher ärztlicher Behandlung gestorben;
aber selbst, wenn diefe Behauptung einige
Wahrheit in sich hätle, könne er nicht einsehen,
welche Anwendung Dies aus den Prozeß babe.
So lange man nicht behaupte, daß die Aerzte
den Präsidenten tödteten» und daß die Kugel
den Tod l icht wenigstens mit veranlaßt habe,
sei Beweismateiial über kolcke Behandlung
durchaus unzulässig. Die Vertheidigung habe
kein Recht, bei dem Kreuzverhör des Zeugen,
der bei direktem Verhöre einfach über den Eha-

rakier der Wunde vernommen wurde, die
Grundlage zu ihrer Theorie falscher Behand-
lung zu legen. Zum Zwecke der Zeitersparniß
nacke er den Verschlag, daß die ärztlichen Aut-
znchnunhen den Anwälten für die Vertheidi-
gung zur Prüfung eingehändigt würden. Ro-
binson «klärte fiai mit diesem Vor'chlage ein-
verstanden, woraus das Kreuzverhör Dr. Büß'
soitgeictzi wurde. Da. Hr. Robin'on erklärte,
daß auch die Übrigen einem ähnlichen Kreuz
vcrböre un'erworsen werden sollen, erklärle der
Tisliitilanivalt, die o-i T>ies zuläisig
iei, könne am Montage dem Gerichte vorgelegt
werden.

Vor Schluß der Verh-mdlunipn wrang Gm
leau, welcher seit einiqer Ze>t eis ig gelesen und
ge'chiicdcv hatte, auf unv ries: .?Ich
feiner zu lagen ?" Der Richter unterbr-ch
ihn mit de» Worten: ?Mit Eriaukniß d?s
Gelangenen " und der Distiikisanwalt >ügte
hii zu: ?Mit Eilaukniß des Gesaiigenen. JH
wunscke deuf'lben blos zu frauen, od er ie,n'

Zuf iwmung gibt, daß die Geschworenen mor-
gen eine Spazierfahrt wachen." Mit einer
verbindlichen Berneignng gab Brntean feine
Zustimmung, woraus sich das Gericht ver-
tozte.

Baltimore. Md.. Montag, den 2!. November lkBl.
?Ein Rächer."

Noch ein Mordangriss aus den Meuchelmörder.
?»uitea« vurch einen Ttreisschuft nm Hanv-
gelente verwundet -Oer Thäter in Hast.

W a fhi ngk on, 19. November. Wäo-
rcnd Gniieau heute nach beendeter Gerichtssit-
zung zurück nach dem Gefängnisse gebracht
werden follie, wurde ein Versuch gemacht, den
Meuchelmörder zu erschießen. D>e Nachricht
von dem Attentate verbreitete sich, wie ein
Lauffeuer durch die Stadt und rief überall die
größte Ausregung hervor; dabei wußte Nie-
mand, ob Guileau unverletzt geblieben oder
verwundet oder todt fei. Erst fpäter wurde
festgestellt, datz der Präsidentenmörder fast un-
vcri'ehlt geblieben ist; d-e Kugel streifte feinen
Arm und rief nur einc unbedeutende Anschwel-
lung der Haut hervor. Die beste Schilderung
des Vorsolls machte W. I. Edlein, der Poli-
zist, welcher Guiteau fortwährend überwacht,
ihn stets und überall begleitet und deshalb vou
Guileau ?Ed, meine Leibwache" genannt wird.
Edlein erzählt, daß sie 20 Minuten vor 3 Uhr
den Gerichtsfaal verließen und im Polizeiwa-
gen, der bis auf kleine Gitterfenster ringsum
gefchlosfen ist, mit der üblichen Gefchwinoigkeit

durch D-Straße fuhren. An der Ecke von
New Jersey-Ave. bemerkte Edlein einen Mann
;u Pferd, den er schon im Gerick' lefehen hatte.
D.r Fremde ritt dicht an den Wagen rieran
und fchien die Absicht zu haben, sich Guiteau
einmal anzusehen, doch sagte ihm Edlein, er
habe dort Nichts zu suchen und solle sich ent-
fernen. Der Reiter blieb nun eine Strecke zu-
rück, und Edleiu sah ihn erst an der Ecke von
1. und Ost-Capltolstraße wieder. Als der Po-

lizeiwagen in letz'genannte Straße einbog, be-
fand sich der Reiter auf der rechten Seite des-
selben, blieb zurück, ivarf einen Blick durch das
Gitter am Hinteren Ende des Wagens, als ob
er sich vergewissern wollte, wo Guiteau sich be-
fand, dann ritt er schnell an die linke Seite des
Wagens, schoß im nächsten Augenblicke durch
kas Gitterfenster, warf fein Pferd herum und
galopirte zurück nach der 1. Straße zu. Es-
lein fchoß noch ihm und ist sicher, daß er ihn
getroffen hat, wenigstens fah er den Manu vorn
überstiikei! und in dieser Lage aus feinem Pferde
hängen bleiben. Der Kuifcher des Polizeiwa
gei s wendete diesen sofort um und fuhr, ohne
sich um Guiteau zu bekümmern, hinter dem
Reiter her, doch gelang es Letzterem, obgleich
er einen erbärmlichen Klepper zu reiten schien,
zu entkommen; inK-Straße wurde er aus den
Augen verloren. Edle.n konnte den Mann
genau beschreiben; darnach war derselbe von
untersetzter Statur, hatte dunkles Haar, dunile
Augen, einen diäten, struppigen Schuurrbart,
trug einen dunlleu Anzug und fchwarzeu
Schlapphut und schien zwischen 30 und 40
Jahre alt ui fein. Edleiu verfolgte ihnfo eif-
rig, daß er dabei seinen Hnt verlor. Guiteau
war unterdessen sehr still, nur einmal sagte er
mit zitternder Summe, man solle nach dem

zurückfahren uud mehr
Polizisten zu seiner Bewachui-g hole». Als si:
am Gesäl'.giusse anlangten, zitterte Guiteau
wie e.n Eip.nlaub und war kaum zu bewe-
gen, den Wogen zu verlassen, aus Angst, daß
ein neuer Angriffauf ihn geschehen würde; als
er im Gefängnisse war, und festgestellt wurde,
daß die Kugel seilten Rockärmel durchbohrte,
die Haut des Armes aber nur gestreift ha.te,
meinte cr: ?Gott ist ganz sicher auf meiner
Stile, aber ich glaube, nach, diesem Vorfalle
follte man füglich ein paar Polizisten mehr zu
meinem Schutze anstellen." Es dauerte lange,
ehe der furchtbar aufgeregte und bei dem ge-
ringsien Geräusche zusammen fahrende Mann
sich fo weit beruhigt hatte, daß er fe.n Abend-

ess> n zu sich nehmen konnte, und am Abend:
mußte ikm ein Schlaftrunk eingegeben werden.
Er schimpfte fortwährend auf die Polizeibe-
amlen, welche nicht genügend für feinen schütz
gesorgt hätten. Man hat jetzt auch eingesehen,
daßAvgi sichlS der Thatsache, daß viele?Rächer"
aus allen Theilen des Landes in der Stadt
herumlaufen und offen erklären, daß sie Gnitean
ans der Welt schaffen wollen, es ein Unrecht ist,
den Polizeiwagen ohne Bedeckung durch die
Straßen fchren zu lassen, und D.cs wird in
Zukunft nicht meyr geschehen.

Ter verhaftct.
Ein hiesiger Bürger, welcher den Angreifer

1,-»,. i>n aefehen hatte, erraunte
in dek.ielben einen gewiss- - zs.«. >n?i.
cher auf e.ner Farm zu Queenstown, Montgo-
mery-Conniy, Md., wohnte. Auf diese Mit-
theilungen hin stellte die County-Polizei Nach
forlchungen an und ermittelte, daß Jones bei
dem sogenannten ?Wein-Haus," nahe siott's
Station an der ?Baltimore-Ohio-Bahn," ge-

sehen worden war. Eine Abtheilung beritte-
ner Polizisten mit dem Sergeanten slottery
an der Spitze begab sich nach dem erwähnten
Orte und traf Jones, welcher gerade im Be-
gi-sie war, fein Pferd zu besteigen. Als die
Polizisten Miene machten, Jones zu verhasten,
zog derselbe ein Pistol und feuerte auf die Po-
lizisten, welche in der ersten Ueberrafchung ei-
nige Schrille weit zurück wichen. Jones sprang
daraus aus'S Roß und ritt in gestrecktem Galop

von danneu, wäqrend cr zugleich noch einen

Schuß auf die Polizisten zurück schickte. Glück

licher Wc.sc wurde Niemand durch seineSchüsse
verletzt. Jones entkam abermals, und die
Polizisten begaben sich nach einer
Hetzjagd nach Oueeuslown in der Hoffnung,
ihn in seiner dortigen Wohnung ou-zusinden.
Sciue Fiau hatte von der Thal ihres Mannes
in der Stadt noch Nichts gehört und war höch-
lich erstaunt über die ihr vou den Beamten ge-
machten Mittheilungen. Mittlerweile erschien
ein gewisser Lord, welcher etwa eine Meile von
Oueenslvwn einen Kramladen besitzt, und eine
vou ihm gemachte Bemerkung brachte die Po-
lizisten an? dui Verdacht, daß sich Jones in
Lord's Laden befinde. Sie fanden ihn auch
richtig dort auf und verhafteten ihu ohne wei-
teren' Widerstand. Er wurde nach Washing-
ton gebracht und bis auf Weiteres im Sta-
lionshauie des zweiten Bezirks untergebracht.
Man saud kein Pistol bei ihm vor. Er war
zur Zeit seiuer Verhaftung halb betrunken und
bcstr.lt posiiiv, auf Guileau gefeuert zu habeu.
Jcues ist etwa 35 Jahie alt und steht nicht im
besten Rufe; er soll bereits wegen Einbruchs
vier Monate im Gefängnisse gesessen haben.

Tie Ttimmung in Washington.

Heute Abend wurde auf allen Straßen Be-
dauern darüber ausgedrückt, daß Jones' Ku
gel nicht besser traf und daß der Meuchelmöc-
der nicht geiödtet wurde. Die allgemeine Ent-

rüstung gegen Guileau wurde heute gelegentlich
des Verhörs des Dr. Bliß auf die Spitze ge-
trieben, als der Aückcnwirbel des ermordeten
Präsidenten den Geschworenen und Anwälten
gezeigt wurde. Guiteau lächelte kaltblütig,
während viele Zuschauer bei'm Anblicke des
Rückenwirbels bis zu Thränen erschüttert wl>-
ren, und das unverswämte Benehmen des Mör-
ders steigerte die allgemeine Erbitterung gegen
den Elenden.

Wie Hr. Scoville mittheilt, wird der An-
griff aus Guiteau keme Verzögerung des Pro-
zesfcs veranlassen.

W a s hi ng t 0 n, 20. Nov.?Hunderte von
Personen besuchten heute das Distrikts ,efäng-
niß und gingen unter Begle.inng von Gefän'g
nißbeamtcn durch den Korridor, um wo mög-
lich Guiteau zu sehen. Die Beamten richteten
zuweilen durch das Gitter der Zellenthüre ei-
nige Bemerkungen an Guiteau üoer den gestri-
gen Mordangriff. Der Gefangene erwiederte
alle solche Aeußerungen durch die stereotype
Antwort: ?O ja, es ist schwer, mich zu tref-
fen; die Leute werden bald einsehen, daß der
Herr auf meiner Seite ist und ihnen nicht ge-
statten wird, mich zu tödten " Die leichte
Wunde, welche der gestrige Schuß verursachte,
möcht dem Gefangenen ke.ne Schmerzen. Er
besteht daraus, daß er morgen eine starke Es-
korte Polizisten haben muß, um dem Herrn bei-
zustehen, ihn vor Gefabr zu bewahren. Am
Nachmittage war der Andrang von Besuchern
fo groß, daß der Wardein den Gefangenen be-
nachrichtigte, es wären vieke Leure in der Ro-
lunde, die ihn zu fehen wünschten, und er follte
deshalb einen Augenblick ans den Korridor
berauStreten. Giuteauerhob keinen Einwand,
zog sofort den Rock an, fetzte den Hur aus und
trat heraus. Nachdem er sich eine Weile hatte
onaoffen lassen, grüßte er die Besucher mititä

risch und trat ab. Er benahm sich vollkommen
ungenirt und blickte lächelnden Antlitzes auf die
Fremden. Wie die Wächter mittheilen, ver-
brachte Guiteau die vergangene Nacht fehr
ruhig und schien nur wenig zum Reden aufge-
legt. Er h-gt allem Anscheine nach große
Furcht, daß man morgen aitt dem Wege zwi-
schen dem Gefängnisse und dem Gerichtslokale
Pand an ihn legen wird. Im östlichen Stadt-
tbeile sind iperüwte im Umlaufe, nach welchen
Oigan.fationen exiAren, deren Zweck die Er
n oidung des Gekangenen ist. Um 6 Uhr beute
Ab'Nd befanden sich nur wenige Befuch-r im
Gnängnisse, welches noch immer vom Militär
b-wacrt wird. Die Gesängnißbeamten glau-
ben nicht, daß ein weiterer Angriffauf Guiteau
;u befürchten ist.
Rährre« über Wm. Jones. Poli .rft ?d«leln

rrllSrt, dtrselve sei nicht der!vl.inn,
der den Schutz seuerte.

Ww. Jones, welcher für den Mann gehalten
wurde, der auf Guiteau feuerte, war so betrun-
ken, als man ihn gestern «bend nach dem Tia-
lionSdaufe des zweiten Bezirks brachte, daß er

selbst wenn er dazu geneigt gewesen Wäre

wenig über feine verdächtigen Bewegungen mit-
theilen konnte. Heute früh war er nüchtern
gci ug, seine Lage zu erkennen, und cr engagutte
daher den Advokaten R. K. Elliott, welcher ihn
morgen im Polizeigerichtc vertheidigen wird.
Jones ist der Polizei wohlbekannt, indem cr in-
nerhalb der letzten sechs Jahre mehrere Male
wegen verschiedener Vergeben verha'tet wurde.
Ei ist 29 Jahre alt und besitzt eine werthvolle
Farm an der BateS Road, 3 Meilen von bier.
SeiueNachbarn betrachtenihn als eincn?Ciank,"
und fem excentrisches Benehmen scheint diese An-
sicht zu bestätigen. Sein Lieblings Amüsement
in den lcytcn Jahren bestand darin, sich für ei-
nenPotizisten auszugeben, irgend einen unfchul
digen Fremden zu verhaften lind ihn sodann aus
dem Wege nach dem Stationshause nach einer
eindringlichen Strasrede uud gegen das Ver-
sprechen, es nicht wieder thun zu wollen, zu ent-
lassen. Er ist cin ausgezeichneter Reiter und
verbringt den größten Theil seiner freien Zeu
im Sattes. Vor Kurzem erschien cr zu Pserde
neben einer Kutsche, in weleyer ein Herr und

zwei Damen eine Spazierfahrt in den Alltagen
mochtcn, und befahl dem

Kutscher, anzuhalten. Auf die Proteste der In-
sassen erwiderte er: ?Dieser Uasug hat leuge
geuug gedauert. Sie müssen mit nach dem
StaliouShause. Ich habe Befehl, Sie zu ver-
haften!" Trotz aller Einreden nahm Jones d.c
Fremden mit nach demStationShanfe, und ols

sie gerade im Begriffe waren, auszusteigen,
sagte er ihnen lachend Adicu und ritt von dan
nen. Da cr weder Hand an die Fremden gelegt,
noch einen Persuch gemacht hatte, sie zu ve-
schwindeln, so konnte keine AnUage gegen ihn
erhoben werden. Bald nachher verhaftete er
ein Frauenzimmer und wnrde deshalo im Po-
lizeigerichte durch eine Geldbuße bestraft. Seine
Streiche waren im Ganzen genommen ziemlich
harmloser Art, und er trug, soweit man weiß,
nie einen Revolver bei sich. Seine Nachbarn
halten ihn eher für schwach-, als für wahnsinnig.
Seinem heutigen Benehmen nach zu urtheilen,
macht ihm feme Verhaftung mehr Spaß, als
Kummer, und?r sche.nt sich ans die Notori:tät
'zu freuen, die ihm die Affaire einbringen
Auf die heute von einem Besucher an ihn gestellte
Frage, warum er Guiteau nicht befs r
habe, erwiderte er lachend: ?Ich bin nicht der
Mann, der auf ihn fchoß. Ich möchte sie
beweisen sehen." Die Behörde war indeß so
fest überzeugt, daß Jones dcr Theuer fei,
sie keuie wk.tcn'n Nachforschungen anstellte.

Erst um 5 Uhr hcute Nachmittag wurden
die Beamten, die den Gesängnißwagen zur
Zeit des Angriff'S begleiteten, nach dem Sta
ti»:>shause gebracht, um den Gesalzenen zu
identifiz.rcn. Polizist Edelein, weicher auf den
Attentäter seuerte, nachdem dieser auf Guiteau
geschossen hatte, crilärt positiv, Jones sei nicht
der Mann. Joms sei von Hellem Te.nt und
tiage einen kaum bemerkvor-u Schnurrbart,
wägend der Attentäter etwa 45 Jahre akt
von sehr duniler Gesichtsfarbe war, schwarze,
suchen!e Augen und einen dichten schwarzen
Schnurrbart hatte. Außerdem lvar dcr Au
greiscr uüchtcrn, und die Ar. und Weise, in
weicherer seinen Anschlag aussührte, läßt ihn
mehr in dem Lichte eines kaiiblüiigcii, eitt-
schlosscnen Mannes, als in dem eines Verrück
ien odcr Schwachsinnigen erscheinen. Ferner
war das PÄd des A. cntätQS cin Fuchs mit
weißen Vordersüßen, während Jones'
keinen weißen Flecken am ganzen Körper hat.

Angesichts dieser Umstände wird Jones
wahrscheinlich morgen entlassen werben. Da ein
Zeitraum vou 14 Stunde von der Zeit an, in
welcher dcr Thäter den Augen der ihn auf dem
Gesängnißwagen verfolgenden Beamten ent-
schwand, verstrichen war, bis die berittenen
Polizisten dem excentrischen Jones aus dic
Führte kamen, so lassen sich verschiedene Theo-
rie'n über die Angelegenheit anstellen;!. 8.,
daß der wirkliche Schuldige cutkam, indem cr
hinreichende Zeit dazu hattc, odcr daß Jones

im Falle dieser der Thäler ist nach sei-
nem Entkommen seine Heldenthat dadurch
feierte, daß er sich gehörig betrank, oder daß
Jones ein Helfershelfer war nud die Pol.zeiaus falsche Fahrte führte u. Tgl. mehr. Diese
neue Phafe in der Sache hat nicht wenig Aus-
sehen im Polizeihauptquartier verursacht.
Ist Jones dennoch dcr Aticnlitterk?Was Bee rh

<sarson sag».
(Später.) Der Neger Perry Carson, der

Wächter, dessen Posten hinten auf dem Tritt-
k.-.,» war. erschienhcute Abend mi stanonshanse und idenn-l-
zirte Jone« positiv als den Reiter, welcher dem
Wagen vom Gerichtslokale nach der Ecke von
Ost-Kapilol und 1. Straße folgte, wo der
Schuß abgefeuert wurde. Carson erklärt, als
der Wagen die Kapitalanlagen erreichte, habe
sich Jones immer hinter dem Wagen gehakten,
allein an der erwähnten Ecke sn er vorwärts
geritten, gleich daraus wären zwei Schüsse ge-
fallen. Ob Jones den ersten Schuß seueae,
tonnte Carson nicht sehen. Dre Polizeibehörde
ist jetzt trotz dcr Angaben des Polizisten Ede-
lein der Ansicht, daß Jones der Mann ist, wel-
cher aus Guiteau feuerte.

Europäische Habelberichte.
Junge Engländer a»? Slaven arabischer

Wauklcr.
London, 19. Novbr.?Dem ?Daily Te-

legraph" wird v«n Constantinopcl gemeldet:
e.ner französisch-arabischen Akrobaten

truppe, die gegenwärtig hier Vorstellungen
gibt, befinden siai zwölf englische Kinder, die
wie Sklave.! gehalten und auf eine scheußliche
Weise behandelt werden. Dem Vernehmen
nach hat dcr britische Minister des Auswär-
tigen den Generalkonsul angewiesen, sich in
Besitz dcr Kinder zu setze» und dieselben nach
England zu schicken."

Const a n 11 ng p 112 November.
Die oben erwähnten Kinder sind aus Veran-
lassung des britischen Generalkonsuls Fawcett
in Freiheit gesetzt werden.
Tie Unterhandlungen bezüglich einc» britisch-

Handctsr ertrag«.
London, 20. Nov. Wie dcr ?Observer"

mittheilt, hatte Sir Chas. Dilkc gestern eine
Unterredung mit Gambctta und Hrn.Rouvier,
dem sranzösischen Handelministcr. Es war
unmöglich, eiu Datum für dic Fortsetzung
der Unterhandlungen bezüglich eims neuen bri-
tisch-französischen Handelsvertrags zu bestim-
men, jedoch existirl noch Aussicht darauf, daß
die Unterhandlungen nächstens wieder aufge-
nommen werden. Sir Chas. Dilkc reiste ge-
stern von Paris nach dem südlichen Frank-
re.ch ab.

London, 19. Novbr. Zu Roscrca im
Counly Tipperary fand gestern eine zahlreich
besuchte Versammlung vou Richtern, Landbe-
sitzern, Pächtern und Kaufleuten statt. In den

der Versammlung gefaßten Beschlüssen
wird die Unterdrückung der Landliga gebilligt,
Loyalität gegen die Königin und dic Constitu-
tion ausgesprochen und dcr Constablermann-
schast für ihr Verhalten gedankt. Ferner wurde
ein Verein zum gegenseitigen Schutze gegen das
?Boycotten" gebildet.

In der Nähe von Ennis im County Clawe
wurde gestern Abend ein Hirte in seiner e.ge-
nen Wohnung durch einen Schuß tödtlich ver-
wundet.

Erdbebki«.
K'ö ln, 19. Novbr.?Ein heftiger Erdstoß,

der zwei Sekunden anhielt, ereignete sich hier
in der letzten Nacht, und mehrere Stunden
lang nachher wurden leichte Vibrationen ver-
spürt.

Bonn, 19. Novbr.?Zwei ziemlich heftige
Erdeisä ült.rungen traten während dcr vergan-
genen Nacht in dieser Gegend ein.

Berl In, 20. Novemoer.?Das gestern ge-
meldete Erdbeben erstreckte sich von Zürich
durch das ganze westliche Deutschland bcs nach
Holland.

L 0 nd^on, 19. i)!ovbr. Nach einer De»
pesche von Valparaiso ist das dorüge Zollhaus
abgebrannt. Der Schaden beträgt L!00,00v.

London, 19. Novbr. Die Wiener
?Polit. Correip." schreibt: ?Die Rekrutiruuz
für die Laudwehr wurde im Distrik! Cattaro
ohne Ruhestörungen beendigt. Man erwartet,
das volle Contingent zu erlangen. Im süd-
lichen Dalmatien ist, wie man glaubt, die Or-
ganisation der Landwehr aua? ohne die Be>
tbeiligung dcr Bewohner von Kriwofcian voll-
släntig."

Der Wiener Co'rcfpondent der ?Times" be-
richtet: ?General Jovanovics befindet sich
bereits auf dem Wege nach Cattaro. Wenn
irgend Jemand dic Ordnung wieccr herstellen
kann, so ist es Jovanovics, dem es in wenigen
Wochen gelang, die Herzegowina zu besetzen
und tie Ruhe daselbst herzustellen."

Wien, 20. November.?Dre Unruhen in
Tain alien sind >n eine bedenkliche Phase ge-
iretln. Btcle Wobnuogen sind von Banditen
geplündert und verbrannt worden.

London, 19. November, 12.30 Nachm.
Consols 100 7;IL für Geld und für Brief.?
Ber. Staaten'. Obligationen: 5-praz. 1055.
New-?>ork Central 1434, Illinois Cerucal
137t, Ont. Sc Western 334, Penns. Central
esi.Readivg33?.

L i v er p ö 01, 19- November, 12.30 Nachm.
Baumwolle slelig; Atittclionc Oberländer

KK; do. Orleans St. Die Verläufe betrugen
10,000 Ballen.

?i, Thronrede de« deutschen K'iser».
London, 19. Novbr. Der Wiener Eor-

respondent der ?Times" berichtet: ?Die Thron-
rede bei Eröffnung des deutscheu Reichstags
hat durch ihren Ernst ur d ik e Entschiedenheit,
fcwie durch die meisterhafte Art und Weife, wie
die gefttzgeberischc Aufgabe dcS Reichstags dar-
gelegt wird, hier einen fehr tiefen Eindruck ge-
macht."

Die ?Prov. Correspondenz" und andere Re>
gicruncsoigaiie schließen sich den Bemerkungen
der ?Nordd. Allg. Zeitung" über die Thron-
rede an. Der conservative ?Neichsbote" und
die ultremontotlt ?Germania" billigen die
Pläne zu Gunsten d r Arbeiter, dagegen erklärt
sich der ?Neichsbote" gegen das Monopol.

Nntcrreduna mit Kardinal Hohenlohe.
Berlin, 19. Novbr.?Der Kronprin'. hatte

eine Unterredung mit dem Kardinal v. Hohen-
lohe. Offiziellwird mitgetheilt, die Anwesen-
heit des Kardinals in Berlin habe Nichts mit

der Kuche.ifroge zu thun.
Wahl le» v«l.d>?tagKviäs>dt»ten.

Berlin, 19. Novdr. Zum Präsidenten
des Reichstags wurke beute Levetzow, der Kan-
didat der conjervative» Eoalition, mit 193
Stimmen gegen 1-13, welche der Liberale
Stauffenberg erhielt, gewählt. Frankensiein,
Mitglied der Centrumpartei, wurde zum ersten
Vicepräsidenten gewählt. Er erh'elt 197 Stim-
men, während aus den llbe.al.'ir Eandldatm
Benda 136 fielen.

Bends wur'vc zum zweilen Vieepräsiden'eu
erwählt, lehnte je.och ab, woravl der Eoufer-
vative Ackermann mit 158 Stimmen gegen 133,
welche Hänel, der Candida! der Forlschrit.?-
partei, erhielt, erwäh't wurde.

L!»c Acstlichkeit ;u Vhrcn Virchow'S.
Berlin, 19. Novt-r.? Ehren Professor

Virchow's wurde heute im Ralhhanfe eine glän-
zende Festlichkeit gegebe.i. Euva tausend
lenschauliche und ärztliche Eclebritäten waren
anwesend. Professor Bastian führte denVorsitz.
Er legte die Gründnngsurlunde sür das Vtr-

chow-J.'stilul sür Förderung anthropologischer
Studien vor. 7»,000 Mark wurden ,ur dies s

Institut iu verschiedenen europäischen Ländern
gezeichnet.

London, 19. Novbr. Wie der Pariser
Correspondent der ?Dailu News" berichtet, ist
bet den sranzösischen jiab.netssitzulinen d>'e
Neuerung cingesnyrt worden, daß sämmtliche
Un crslaaisie.releire denselben be wohnen.

Der Paris r Correspondent der ?Times" be-
richtet, die Aktien der ?Bank von Hran'lceich"
wären ans die Bestätigung der Nachrich., daß
Magnin zum Gouverneur der Bank ernaniil
wurde, auf K 175 Frcs. gefallen.

Te.n ?Manchester Guardian" wird von Pa-
ris geweidet: ?Eine Deputation des V.'r,v>,'l-

tmig?ratheö dcr?Baiikvo>iHra.>lreich" Halle ge
stcrn eine Unieuedung mit Gamiietia, um den
selb,» zu b.wegen, die Abktznngdes seither.ge>>
Eouverncurs tec Bnnk, Denormandie, r,lck

gängig zu machen. Gambe»ta ee
ier unml'güch, an der Sp.ye eims großen J.i
sii'luSMann zu belasse,«, der eine der
Republik >.iiit'!eli?,e Haltung beobachte. D e
Mitglieder der Deputation werden sich wahr-
ichei! iich mit diejer Entscheidung zusagen ge
de:>."

Paris, 21. Novlr. Die Niederlage deZ
H Heri?ld, diss n Crwäh'ung -um Su>a'ir
auf .t von d.c Re.'ieruiig b.günst ,t
würd'', wirö als eine Vcrg.-llt'ne> jüe die Er
: ennuug des Hrn. Paul Bert zuin Unterrichts-
und Kiüusmiuisicr betrachtet.

Tunis, 19. Novbr. Der Volksilamm,
welchem der Jnsurgentenführer Ali Bcn Amar
aiigehört, hat Letzteren den Franzosen ausge-
liefert. Die Nachricht vom Tode Ali Ben
Amar'S stellt sich damit als grundlos heraus.

Paris, 19. Novbr.? General Zapy te'e
graphirt von Tunis an das Ärietjsminlster.nm,
daß er die Rückkehr des Beri's nach der Haupt-
stadt veranlaßte, weil verleibe im Distrikt Zag-
huan derartige Erpressungen ausübte, daß ein

Ausstand zu befürchten war. Die tunesische
Armee wird aufgelöst werden. Aufständisch!:,
welche sich den Franzosen unterwerfen, hiben
als KriegSentichädigung K 0 Francs pro Kops
zu zahlen.

Tunis,?«. Nov.?Der Bet, hat dem Ge-
neral Lambert die Reorganisaüon der tunesi-
schen Armee anvertraut.

Vier Araber, welche an der Niedermetzewng
der 12 Bchnbeamten auf der Station Oued

betyeili"! waren, wurden heute er-
schossen. ? «v'.c. llllsj e.n
20,000 Mann starkes französisches Armeecorps
die wichtigsten Punkte der Regentur bis zum
4. Januar 1882 besetzt halten soll.

London, 19. Novbr. Nach einer Ber-
liner Depesche an die ?St.
wurde ein Mann, den man sür einen Jrlander
hält, verhaftet, als er von Bernburg abreisen
wollte, wo er ein Uhrwerk, ähnlich der Tho»
wes'schen Höllenmaschine, gekauft hatte.

Der russische Großfürst Constanliu ist in
Paris nngelioffen.

Die Reparatur an dem Kabeldampfer
?Faraday," dessen Wcl'e gebrochen ist, wird
lange Zeit in Anspruch nehmen.

Man glaubt, daß die zu PlymouH we
- Belheiii-nnig an dem Londoner

Postraubc'v'erhaf.eier! Äiannir Nichts mit der

Sache zu thun hatten, sondern
lollcure sind.

Bei einer Parlamentswahl in Stafford,
England, siegte der conjervative Candida! mit
eiwa 300 Stimmen Mehrheit über den libera-
len und Arbeitercandldaten. Der letzte Abge-
ordnet war ein Liberaler uud Repräsentant der

A'.beiterllassen.
Ein Feuer in einer Seilerei zu Port

(Glasgow, Sä ottland, hat einen Schaden von
LüO,(VO angerichtet.

Die Umrersilät Pro-
fessor Htiiik am lcchnosogiichen Institut von
Masse'chiiscltk den ChrendoUor.itel verliehen.

General Joseph garon, «.?ei'era!-Jufp.ltor
der französischen Marinc-Jnfcnteris, ist plötz-
lich gestorben.

Die spanische Deputirlenkamlüer hat die
Borluge sür Convertirung der nveiprozcii.ige'l
einlöst,» en Schuld angenommen; ferner be-

schloß die Kammer, die R'gierung zu ermäch-
tigen, mit den Gläubigern Spanien's Behufs
Converlirnng aller Schulden zu unterhandeln.

2000 Seeleute der türkischen Marine wur-
den entlassen, und mehrere Panzerschiffe werden
außer Dienst gestellt werden.

Die Pforte will zu Tripoli einen Hafen
bauen, wenn die Biächte damit einverstanden
sind, daß ihren Schiffen bei'm Eii lausen in
denfelben Hasenzölle auferlegt werden.

Kaiser Wilhelm leidet an einer leichten
Erkältung.

Drei neue erbliche und elf lebenslängliche
Mitglieder des Oberhauses des öslre.chifchea
Reichsralhs sind ernannt worden.

Graf Kalnoky ist von Wien nach Peters
bürg abgereist, um fein Abberufungsschreiben
als östreichischer Botschafter zu unterbreiten.

Stadt Baltimore.

Für den ?Garsield's chen M 0 nu meii>

t al-M em 0r i al-Fo nd" wurden im hie-
sige.i Zollamte P77 gesammelt und genern
durch Zollamls-Direktor John L. ThomcS
Hrn. C. E. Fulton zur Weiterbeförderung
übersandt.

Direktor? n-W a h l.?Die?Satonsviller
Straßen-Elfenbahn-Compagnie" hielt am
Freitage ihre ab, wobei
folgende Direktoren erwählt wurden: Benja-
min Whitely, James W.Flack, AfaH.Smith,
Hermann H. Graue, Frank Frick, Jeremiab
Sterin und John C. Holland. Diese wählt .1
dann nachstehende Präsident Col.
John C. Holland, Schatzmeister Hermann H.
Graue, Sekretär Wilh. W. Orndorff, Ticket-
Agent F. Megevhardt.

Theure Sitz e.?ln einer am Samstage
von den Mitgliedern der Effekten-Börse gehal-
tenen Verfawnilung wurde ein Amendement
zur Constitution angenommen, welches die
Sitzpreife für Männer nach dem 1. Jauuar
von GIVOO auf H2500 erhöht. Sit der Er-

richtung des muen Gebäudes haben sich sehr
viele neue Mitglieder gemeldet.

Abendnnterhallnng mit Thea-
ter.?Vom Gesangvereine ?Arion" veran
staktet und in der ?Concordia-valle" abqeha'-
ten, war las Vergnügen, das sich allen voraii-

gegangencn würdig anreihle, recht gut beiucht.
Zur Aufführung gelangte dabei Kotze ue's 5-
aktige Posse ?der Wirrwor," 1» weichem Hrau
Lovie-Fellmann in lerßolle der ?Dor.s" gan',
Auei,ezcichutics leistete. Auch Frau W.ake,

(?Frau von Lan,ifalw")unöHc. A-inlet «»Hr.
vi.n entledigten sich ihrer Rolrea
in vei dienn coller We.ie.

In den Zwifchenpaufen sang der Verein nn
ter Leitung feines Dirigenten Lenichow ? Wald-
abendichnn" vou Abt, ?Röschen im Wald"
von B. Fifcher uud ?Waldandacht" von Abt.

Von einem Hunde geb ifse n.?Äl«
g stcrn Nachmittag der 9-jäbrige Georg Schu-
wann, von Nr. 83, Nord-Bondstiaße, an der
Mullikensiroße unweit feixeS vau!e« fpielte,
'prang ein Hund auf ihn zu und biß ihn gefähr-
lich in s linke Bein und den rechten Arm. Der
«vier wurde später vom Polizisten NorriS er-
schcsst°.

Ter ?Deutsche Correspondent,"
käolich, wöchentlich und Sonntagsblatt,

hcrauogeg dt« vo«

5?. Raine, Eigenthümer u. Redakteur,
»St vcr ü'.aittinvrc 2>rabc un» V. L. «venu«.

Prct» de? iS>,ll>l>kit V'atttS 5,«. pro Wo««,
?liibar an dic T>»gcr. 55 N" pro I°i">n-> Ilm«, uiid
i57.i«» l'io vonai'ci, i>.r -lad«.
Prri? t>c« knimai ian> 'rkttayr) crfchcii'rndk ' '.»«oii'kii.
dlailrs n>'! k> "'eUaffk ?>» lidr.
»ach L»ro?a ist.«»», rortoircl.-Preis dl« TvnniagS»

t>U!i<-?.1.M« pro iiohr.
S?" Anzeigen werden iowohl in dcuischkr, wie w

Nr. 278.
Dr. Radway's

Hlirsajinrilsilm-
Aesotvent.

Ter große Blutreinigrr.

verLndrninaen »,» «csuiidhtttSiustand,«,
«esclien und dem ««brauch«

EcdtrSidk, von Hinsikchcn, Melancholie." Stärkung «m»
Festwerden de« Fleisches und der Muskeln.

i!>Tie SrSitigunq und der Äppelit fteiqern sich, Be-
hagen an der Nahrung; kein Aussteigen wSsserlgr,

guie Verdauung, ruinqer und unäe»
»orter s-idlas. lriside? und gekrSstigteS Äuswaiben.Z)Berschwinden aller Neiken, MisifZrbungen, Vickel t

deri
'Ud» ''N^e!»N»k^i^irde; 'Äw'pM« srci^mn^da

keine k"in'Schmer^"?,?»!
t'rinkrktiche?ernn?erung der Menge und »er

Hiws gkeit unsreiwilliger schwächender Entteeningeii,
der leidende dieser Gattung mti völliger Gewiftvei«dm crnderHeilung. Berinelirte Stärke, waliriielim«»«,,
e.. den al>tvndcrnden Drüjen, und harmonische« Z»»

t>li»kle und geldliche i>arbc der
klaren, lebhasie» und gesunden Erscheinung veränder».6) Tiesenigen, welche an schwachen und eiternda»

stilkens, der AthnuingSbeschwerden, der vuitenkeSm»!»bei m Aiisslktgen oder?!ieder>ezc.i in'S Bett verhindert.Alle dies, liiiaivollcnTsinptome verschwinden allmü»
lig, aber iigier.

Sowie der ?«arsavariilt.»«" rag für Tag ae-
-110» men wird.,eigen sich auch die Anzeichen w ledert?«-rciider o'csuiiddeil. Je nachdem sich das «'lut neiler«in Reinheit und ?ei>ens'rast, wird sich die Krankheit»'lndern und alle srrmdarlhen Anlainml,ingen. ?er-hüM'ngei,, krebsankgen B'ildunqcii, hari- «nvten

> lewnd

Hn Fällen, wo das Eytiein ausgesogen worden tUlind Queiksild.! oder eorrosive Tudliinalc in den »No-chen, Geienlcn u. s. w. angcliSuit worden sind undc>>wc>chungder«nochcn. B>-rlriimn,unq de-i «iiikaiat».S<er,wli!unj,en. wei,:e e«eschwnisie odcr »rampkader»
eingeireien sind, lost der ?«arsapariliiaii" alle
gerungen und ciitsern! den «rankheitsftoff aus dem
Evstene.

!«> Wenn Tteicnigen, welche diese Nedi,inen ,u»

i^pd^t'lche»
r

i^er^chiu
an s',«ttcun"'Ms«?''' S'wkm»

""'eb zeizl flch belle«

Tüiwlndsucht
dk- Zungen und tul ellulöser Phtifi«! skropdulöS-ivdt»

überstilssiz ist), Blascnstcin und ln allen Feige»

der Harnblase u«»
ver Niere»,

sowie tei chroni'chen ffällen von weitem Flu« und»e«bSrinutt erleiden.
Eine Flasche enthält mehr akiive und heilkräftige «e-

-ii enic, ait. irgend ein anderes Präparat. Die Medizti»
wns bii sechs Viai so v"iel'ers°rdc7n^

Sin Dollar vro Flasche.

M. A. M.
Nadwatj's Neady Relief

kurirt und verhütet
Ruhr, Diarrhoe, Cholera Morbus, Fi,b«

und Schmerz, Rheumatismus. Nervös«
Schmerzen, Dvvhteritis, Halsent-

tündung, Jnfluencia. Ath-mungsveschwerven.

Verdau ungöveschwerde»
Ruhr, DiarrhSe, Cholera MorduS

Stuhlgang werden in !s>-z» Minuten kurirt tu'»
Nadwav'S Neadv Relief. Weder Berstovsuna nochZnt,ilndung, weder Schwäche noch Mattigkeit ver»»
sacht der Gebrauch von R. N. vielies.

Es war das erste und ist das einzig»

Schmrr;verti?grnde Mittel

il ii>, das Entzündungen nndSongestionen
sie nun an den Lunge», dem Magen, de» Eingcwetdca.
den Trusen oder anderen Organen ihren Sitz habe»,
bei einmaliger Anwendung.

In einer bis zwanzig Minuten,
! wie lehr au» den Rheumatischen, Beitläaertge»,

«e>lrS!)v.'ltcn, Nervose>Glch!iscke

Enizünduligen der Nieren, Entzündnngm der
Blase, Gcdärm-Entiündung, Zungen - Conqe-
siionen, Hals - Leiden, Asthma, 'Herzklopsen,
Tivbteria, Hysterischen Anfällen, Bräune,
Katarrh, Jiiklneiiza,Kopfweh. Zahnschmerzen,
Nciiralma, Rheumatismus, »allem und heiße»

Fieber, Hühneraugen und Frostbeulen.

leidenden Stellen wird a!siiald bchaglichc^Erlcichlcrun«
bis sechzig Tropfen davon ln einem Halde»""'«kaias von ZLafier werden i» wenigen Äuiendli-een

KrSii'pse Sodbrennen/ Kovsschmcrzen.
Diarrhoe,?vientcr», »ol», Etnze

!!>k>sende sollten in,wer eine Flasche liadwah'«
.Read? Rcltes" bei sich tragen. Wenige Trovfen da-»

Malier

Kaltes und l»ihtgeS Lieber.
Kalte« und hitziges Lieber gehM für SV Cent»,

l i fe'n, als unter Anziehung von Radwah'S PMen!
da« ?»leadt» Reltef, Tr. Siadwa«,'».

Künfzig Cents vro Klasche.

Aadway's

Regulirende Pillen.
mittel, wirkend hiie Schmer,, stet«

und natürltch in itirercvcratton.

«?in vegetabilisches Ersatzmittel 112»«
Salome!. .

ierlell s'. Eine vollkommene »ur

MaeraNm^
faureS «ulftofie»,'Zinken oder Pebe»

des Gerzens, erstickendes Gefühl vei'm Liegen, Zievel
odcr Flackern vor den «ugen, Fieber u.dumpie schine-,
«en im Sople, stockenden Aibem, gelbe« Ausskhen de»
Hllllt und der Augen. Scilenitechen, Zch»lN,en in der

' Einige losen von «aswaq » Pillen werden da«
System von allen obengenannten Krankheiten befrei,».

Preis 2kl Cents pro Schachtel»

vor Alle«:
en muß,

.Kallch uud Wahr,-
.«adwaq uv«r Arretadle Urethra,-

«a»»ay «der Tkopheiu.»

und andereSckrtften übeiSrankkeiten verl»lcdener»n.
Man schicke eine an Radwao ckomp.,

Belehrung, Taufende von Dollars werth, wir»
Euch zugefchia, werden.

In allen Apotheken «u habe».

?Man lese.»als» »nd Wahr.-

?ln da» Publikum!

Wechsel im Amte. Schenff Imyrk
trat sein Amt am 21. November 1879 an; es
ist deshalb zu vermuthen. daß er schon au einem
der r ächten Tage Platz für den neuerwäblten
Scherifi Hrn. John F. Hunter machen wird.
Lctzicrer äußerte am Sauiilage, daß er zwar
seine Commission noch nicht emv'angen, daß
dieselbe ikm aber stündlich zugestellt werden
köorc. Für die Stellen, über welche er zu
viisügen Hai, bat er so weit noch leine Ernen-
nungen gemacht, doch will r.n Gerüchl von
seinen Absichlcn Folgendes wissen: die vülfs
Scheiifse Baker, Jeffreys un> Patterfon sollen
entlasien und durch die HH-Chcrlos Biaquire,
I. H. Couller und Edward Baker erfchi wer-
den. Hr. James Amos, der Cl.rl d:s Bü-
reaus des Scherifss, soll, wie es h'ißt, im

Amte verbleiben, «benso d>e übrigen Deputies,
während an Stelle dcS Hrn. John R. S'M
meS Hr. James A. McElurc zum AnwaUe
ernannt, und das bisher von der Firma Mat-
thews KKirkland venvaliete Aultionalor-Amt
den HH. Higgins, Eobb 6c Comp, zuerkannt
werden soll.

Oberst George P. Thomas erklärt, daß er
nicht Caudidat sür das Amt des Sladt-Col-
lektorS ist.

Der AmlStermiu dcS Schulcommissärs Hru.
W. E. Addison (lö. Ward)erlifcht in wenigen
Togen. Toch heißt es, daß der genannte
fein eigener Nachfolger werden wird, da er so-
wohl bei den Bürgern, wie auch bei der schul-
bcbörde sehr beliebt ist.

Abgclehn t.?Mayor Whyte sah sich
gcnvttigt, eine Einladung, dem Silflungöfcste
der Farmfchule" heule bei-
zuwohnen, abzulehnen, da cr andere wichtige
Geschäfte im Intensse der Stadt zu besorgen
hat, ramenllich die Jivpellwn eines Theiles
vou Ost Baltimore, wo gewisse Gemeinschäoen
cxistiren, die man nur dadurch abzustellen
hofft, daß der nahezu vollcndete Harford Run
Scwcr bis zum ?tielo - vcrlaiig.rt
wird.

Eine Berwilligung für Ber-
bcficruugeu im Balt 1 morer Ha-
te 11 sehr nothwendig. Capt. ThoS. >
Tnille von deit Bund s-Ziigeni'urcii hat so-
eben eil e tzopie vom Bc.ichle des Chef Inge
lneurs, Gen. Georg H. Wri.iht, D:c
Letztere empfiehlt darin dem Congr sft, eine
Veiw Uignüg von wenigstens zur
BeUicsung und sonstiger des Lal-
iimorer HafenS zu machen, uud zwar wll der-
'Übe statt 24, wie jetzt, 27 Fuß lies werden.
Tie Handelsbeziehungen nn'erer Sladt se.en
so bede'.i'end, daß unbedingt Alles geschehen
müsse, Nkjelbeil nicht nur aufrea>l zu eni Uteu,
sondern wo möglich nniiicr mehr und mehr zu
eiweiteru. Außerdem werden lu dcmselbeu
Berichle §56,000 sür die Vollendung Äcr-
tie,l:nZ d»s Hascüs in Annapolis cinpfohlen.

Tie 21i c T 0 n ogd ' > che Farmichule
seicn heute ihr 8. SliittiiigSsest. Äls die 7tu-
stali in 1873 gegründet wurde, hatte ste uur2u
Zöglinge,während si >etzt>,kgcn siin'zig -ähli.

hal sie bedeutend v.imößcr., » d dic da-
mi! zu gl..cher Zcit eiligesühelen Vn d.u .ungen
machen sie zu eiiier derartige!! Musteranstatt,

I wie nur wenige iu der ganzen W lt existircii
dülssen. Dcs stistungosest, welch s led>smalans den 21. November fällt, ist haumiu i»>M
als Fest- uud Frcudentog für die ii -aben be-
stiminl, fodaß 11 an die amlliche Fesife.er kurz
macht. Die Eedächlnißrcde aus k>eu Slisicr
John McTouogh Hr. Wm. A.Stewart,
einer der Verwalter, halten.

Verla 11 gen Schntz für ihrEigen-
thum. Zine Anzahl Grund- und Hausbe-
sitzer aus der dortigen Nachbarschaft versam-
mclleii sich am Samstage in der Wohnung des
Hin.G. E. Protest, Nr. 235, Edmoiidson-Ave-
nue, und einwarfen eine Petiiion an Hrn.
Frick, den Präsidenten der ?Croßtown-Stadt-
Passagier-Bahn," der bekanntlich die Anord-
nung getroffen, daß die großen Stallungen an
der Ecke von Fullonstraße und.
Avcnue gxbaiit werden sollen, damit dcr elbe
womöglich einen anderen Bauplatz aussuche.
Die Bewohner der dorttgeu Nachbarschaft be-
fürchten, daß im anderen Falle ihr Eigenthum
bedcuiend im Wenhe fallen möchle.

Grulldeigenthum s - V e r k ä ii 112e.
Tie Autlioiialoreu Taylor K Ercamer verkauf-
ien am Samstage das Wohiihaus
Ar. 409, No'.d-Gayslraße, einem jährlichen
Grundzinse von Pts niilenvol e».

hauS a^der Südostje.le von ??lj

von Mollstraßc, mit einem jährlichen Grund-

zinse von belastet, um P9soan L.Burman.

Theater-Zü ge.?Mit Rückßcht aus das
Auftreten des weliverühmieu Tragöden Edwin
Booth in der husigen Musik-Äkademie, zu
welchen Vorfiellungen der Andrang des Publi-
kums ein ganz gewaliiger werden dürlte, wird
die ?Baltimvle Ohio-Eiseiibahu Lompag ie"
Exlra-Thealerzüge von Washington nach Bal-
timore lanscn lassen. Diese Züge gehen leden
Abrnd in der Woche um 6 Uhr von Washing-
ton ab, hallen in Bladeusburg und Laurel an
und verlassin Ballimore um 4>2 Uhr Nacht«.
Der Fahrpreis sür Hm- und Rückfahrt ist zu
diesem Zwecke herabgesetzt worden.

Gründung einer neuen Ln"'
Hu Ebren
R ' oo.Geburtstags des
PiasideiUin James A. Garfield wnrde am
Samstage in Nr. 219, Ost-Fayeitestr., eine
neue Loge gegründet und dieselbe anläßlich der
Feier?JameSA.Garfield-Loge, U. 0.G.8.."
genannt. Gestern Nachmittag sund in demsel-
ben Lokale eine weiter' Sitzung statt; es wur-
den dabei folgende Beamte erwähl!: Oberme.-
ster Georg Liudeuberger, U.-M. Fr. v.Linden-
bcrg, Kaplan Louis Seirctär s'Ulius
Mcycr, Schatzmeister Joh. D. Rudolph, Joh.
Hagelgauß 1.. iiarl Wa>lcr2. Aufskher, Jos.
Gnrg 1. und Christ. Rauch 2. Wächter. Die
neu> Loge zählt ungefähr 40 Muglieder und
da! ein Vermöaen von K3ol>

Vermischte Fort McHeury sind
Uli Zeit dr-ißig Arbc.tcr beschäftigt, um an
den Baltenc'n u. s. w. die nolhweiioig
denui R p ralureu vorzunehmen. Das Kel-
ter Hot aus monchcn Stellen bedeutende V'e -

wüfilirgeii ong lichiit. Der vom Sturme bc--
sck>ädjr>ic Thsil d> r Festung Czrroll ist vollstem,
dig wieder h rgestcllt.

Tie ?HeilS-Armee" hielt gestern zweimal
Gottesdienst und warb Rekruten. Comman-
danten derselben sind zur Zeit Capi. Annie
Stuilly, Capt. Nancy Weaver uud Stabs-
Scrgeant Lillie Cralle.

Das eherne Balkenwerk des Dcches für
die neue Handelsböise au Second-, Ecke Holli-
daystraße uud Postoffice-Aveuue, ist nahezu
vollendet und wird sofort ausgestellt werben.
Dasselbe w.rd von der ?PlZön.x-Zisen Comp."
zu Philadelphia aus gcwaizlem Eisen fadri'irt.
Zwischen den Balkenträgern beträgt der freie
Raum 81 Fug, wodurch d:r große Saal ohne
Hwdeei'isse bleibt. Dies ist ein bedeutender
Triumph der

Hr. und Frau F. Hartmann haben zu
Ende letzter Woche jhre silberne Hochzeit ge-
feiert. bei welcher Gelegenheit außer vielen Ver-
wandten und Freunden auch der siugchor der
Lnerbein'schcn Kirche anwesend war. Von
der Firma Gebrüder Gaddeß, sür welche Hr.
Hanmann fast 25 Jahre lang nnunterbrou,eu
gearbeitet, erhielt er ein Dutzeud massive sil-
berne Löffel zum Geschenke. Der Singchor
beichentte ihn mit einem silbernen Ki-rbchen.
Auch sonst fehlte es nicht an werthvolle.i Prä-
senten.

Hr. O'Connor. das englische Parlaments-
Mitglied sür Galway, welches letzten Freitag
hier zu Gunsten Irland's e.ne Rede hielt, besä»
sich wäkrcnd des Samstags die Stadt, statt-te
dem Mavor, Erzbischofe anderen hervor-

rageuten Bürgern Besuche ab, speiste b i Dr.
W. H. Cole von der ?Ga-etle" zu und

reiste gestern nach PillSburg. wo er heule spre-
chen wird.

Erzbiichof Gibbons predigte gestern früh
in der St. Palricks-Kircheund firmle Nachmit-
tags unter Assistenz der Väter Gately und
Caugbev 266 Personen, von denen 10 Erwach-sene, 166 Mädchen und 90 Knaben waren.

Gestern schloß in den christlichen Kirch.',!
das alte Kirchenjahr, wäbrend das neue am

nächsten Soninage, d. l. am 1. Avoenlsonn-
lage, seinen Ansang nimmt.

Hr. Jonas Fricdenwald feierie vergan-
gene Woche seinen 79. GeburtSiag im Hause
seiner Tochlei, F'.au B. Wicserselo, Nr. IN,

Ost Balliworestr. Etwa 60 seiner Nachkom-
men wann anwesend, lauter FriidenwaldS,
Wm'enseidS, Roienftlds und MiueiS, darunttr
25 Enlci und 27 Urenkel. Von allen Seiten
lrafen auch Glückwunich-Aoreff-n ein.

Tie erste Compagnie der ..Valttmorer
leich:en Infanterie" soll morgen Z»bend in die
Rcilkn der Marpländer SiaatSmiliz cingemu-
st.lt werden. Sie belebt aus 40 Mann.

Alle bei'm Tabackshandel inlereskrte
Pkrioncn werden diesen Winter vor derSlaal»'
gefttzgebung Alles auswelen. um den dcstedeo-
ecn TabackS-ZospetiionS-Gejetzcll den GarauS
zu Wochen.

Es geht das Gerücht, daß bereit» ,n den
nächsten Wochen abermals ein aIUS Markzei-
chen Ballimore'« verschwinden wird, um ei-
nem yrrßen Neubau Platz machen. Es ist
Ties das unt-r dem Namen ?General Wayae
Inn" bekannte Hotel, Ecke von Baltimore-
und Pacafiraße.


